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Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre Fragen,

1. „Welche Personen und Institutionen wurden bzw. werden in Vorbereitung einer Banken-
abgabe durch die Bundesregierung konsultiert bzw. mit der Erarbeitung von Gutachten
beauftragt?"

2. „Wird die Bundesregierung in die Bankenabgabe auch Versicherungen, Hedge-Fonds
oder Vermögensverwalter einbeziehen und wenn nein, warum nicht?",

beantworte ich wie folgt:

1 Die Bundesregierung nutzt bei den konzeptionellen Vorarbeiten die fachliche Eriahrung

und die Informationen der mit der Bankenaufsicht betrauten Institutionen, der Bundes-

anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und der Deutschen Bundesbank. Aufträge zu

Gutachten wurden bisher nicht erteilt.

2, Zur Finanzierung zukünftiger Restrukturierungen von Banken ist vorgesehen, dass

Kreditinstitute in einem Stabilitätsfonds über eine Abgabe hierfür Mittel ansammeln.

Eine Einbeziehung von Unternehmen, die nicht Banken sind, ist dementsprechend derzeit

nicht geplant.

Mit freundlichen Qiüßen

v bindest nsreministenum.de
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